
AK Soziales

Thema Inhalt

Einsatz der HA HA, besonders Pfarrer soll möglichst überall präsent sein - kollidiert mit weniger Zeit/Personal

Glaubenszeugnis Öfter das Wertvolle, Bereichernde am Glauben noch mehr in den Vordergrund stellen

Lebenswelten Offenheit für die veränderte Lebenswelt der Menschen in der Gemeinde

Nachwuchs Mobilisierung der mittleren und jüngeren Generation für die Gemeinschaft im PV

Öffentlichkeit Besser Kommunizieren, was die Kirche Gutes tut

Spirituelles Kurze Angebote für Kinder/Jugendliche: Singen, Spielen, Gemeinschaft; Erwachsene mit Musik/Singen und Impuls

Lebenswenden und -ereignisse begleitenSterbebegleitung, Fahrzeugsegnung

Geflüchtete Anbindung an die Gemeinde

Spirituelles Bei Geschenken o.ä. sollte öfter auch ein spiritueller Impuls dabei sein (z.B. Marburger Medien o.ä.)

Begegnungsorte außerhalb der LiturgieSport, Spiel, Begegnung

Fahrten Fahrten für alle Altersstufen, Taizefahrt, Minizeltlager, Jugendkorbinian

Austausch Gesprächsmöglichkeit nach dem Gottesdienst (Pfarrcafe)

Geschenke Nicht-materielle Geschenke (Glückwunsch- oder Weihnachtskarten) bzw. Geschenke mit spirituellen Impulsen verbinden 

Mehr Kontakt zu HA

Bei Veranstaltungen unterscheiden: Wo müssen wir Gewinn machen (z.B. faire Welt), und wo sollte nur auf Kostendeckung geschaut werden, damit alle Menschen in der Gemeinde gut mitfeiern können

Vernetzung z.B.  Seniorenbeaufragte, Behindertenhelferkreis, Nachbarschaftshilfe, Jugendbeauftragte, Schulsozialarbeit etc.

TOP in jedem PGR In jeder Sitzung "wer braucht gerade Hilfe?" - Schauen, wohin mit dem Bedarf (auch zum Seelsorgeteam)


